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3500 £ auf den Markt gelangen. Mit diesem Webstuhl
sollen zahlreiche Garnarten schneller als durch andere
Webstühle verarbeitet werden können; in erster Linie soll
dies bei Synthesefasern, Asbestfasern, Baumwolle, Jute

und dergleichen der Fall sein. Die Bedienung dieses Web-
Stuhles ist einfach, wodurch eine gleichzeitige Kontrolle
von vier bis sechs Einheiten durch einen einzigen Arbeiter
möglich ist.

Strickerei, Wirkerei
Rundstrickmaschinen — Typenbezeichnungen und ihre Bedeutung

Von Hs. Keller, St. Gallen

(Schluß)

C. Terrot Söhne Maschinenfabrik Stuttgart-Bad Cannstatt

Merkzeichen der drei Grundtypen:
1. R Rundstrickmaschinen für Rechts/Rechtsware
2. I Interlock-Rundstrickmaschinen
3. S Maschinen für einflächige Ware (Schlauchware),

das heißt nur mit einer Nadelfontur gearbeitet
Zu 1.

Type R
Rundstrickmaschine für Rechts- und Rechtsware mit
Handumstellung auf Perl- und Fangware

Type RM
Maschine wie vorstehend, aber mit automatischer
Schaltung für die Umstellung auf Perl- und Fangware

Type RMV
Maschine wie vorstehend, aber mit Hoch- und Nieder-
fußnadeln in der Rippscheibe, Hochfußnadel neutral,
Niederfußnadel schaltbar, Einbahn-Oberschloß

Type RMW
Maschine wie vorstehend, aber mit 3 Sorten Ripp-
nadeln ud 3 Schaltringen (2 im Oberschloß, 1 im Zy-
linderschloß), Zweibahn-Oberschloß

Type RM4V
Maschine wie vorstehend, aber mit 4 Sorten Ripp-
nadeln und 4 Schaltringen (3 im Oberschloß, 1 im
Zylinderschloß), Dreibahn-Oberschloß

Type RM5V
Maschine wie vorstehend, aber mit 5 Sorten Ripp-
nadeln und 5 Schaltringen (4 im Oberschloß, 1 im
Zylinderschloß), Dreibahn-Oberschloß. Dabei ist die
vordere-hintere Hochfußnadel von Hand umstellbar,
getrennt von der vorderen-hinteren Niederfußnadel

Type RMR
Rundstrickmaschine für Rechts-Rechtsware mit Mu-
sterrädern arbeitend; dadurch sind neben Preß-
mustern, Jacquardmustern, Cloqué, Achtschloß- und
Interlock-Spezialbindungen möglich

Type RC
Rundstrickmaschine für Rechts-Rechtsware mit auto-
matischer Doppelrandeinrichtung mit Trennfaden und
Perlreihen. Der Kennbuchstabe C bedeutet Doppel-
rand mit Trennreihe. Vor Jahrzehnten wurde eine
Maschine für festen Rand entwickelt. Eine Trennreihe
gab es noch nicht. Als dann später die Trennreihe
hinzukam, sprach man von einem A-Rand (ohne
Trennreihe) und einem B-Rand Glattrand mit
Trennreihe, auch engl. Rand genannt. Der C-Rand
wird auch als franz. Rand bezeichnet.

Type R4F
Rundstrick-Feinrippmaschine mit automastichen Rin-
gelapparaten für 4 Farben

Zu 2.

Type I
Interlock-Rundstrickmaschine mit Handumstellung
auf Perl und Fang

Type IM
Interlock-Rundstrickmaschine wie vorstehend, aber
mit Hoch- und Niederfußnadeln, für Langstreifen-
Musterung ohne Schaltung.

Type IMV
Interlock-Rundstrickmaschine mit Hoch- und Nie-
derfußnadeln mit automatischer Schaltung

Type I — Spezial
Maschinen für Spezialbindungen, wie sie unter Namen
Rodier oder Wewenit (geschützt) bekannt sind

Type IM — Spezial
Maschinen wie vorstehend, aber mit Hoch- und Nie-
derfußnadeln

Type IMV — Spezial
Maschinen wie vorstehend, aber mit automatischer
Schaltung

Type IM4F — Spezial
Interlockmaschinen mit Hoch- und Niederfußnadeln
und Einrichtung für Speziabindung, dazu mit auto-
matischen Ringelapparaten für 4 Farben ausgerüstet

Type IC — Spezial
Interlockmaschinen zur Herstellung abgepaßter
Schlauchlängen in einfädiger Interlockware mit auto-
matischem Uebergang auf zweifädige Rechts-Rechts-
ware in halber Teilung mit einfachem oder Doppel-
rand mit Ausziehfaden. Diese Type ist auch zur Er-
zeugung von Meterware in zweifädigem Interlock,
Rodier, Achtschloß, Piqué und Querrippen eingerichtet

Zu 3.

Type S
Rundstrickmaschine mit Zylinder und Platinen arbei-
tend für einflächige Ware

Type SMR
Rundstrickmaschine wie vorstehend, aber mit Muster-
rädern ausgerüstet, für Preßmuster, Futtermuster und
Henkelplüschmuster

Type RH
Rundstrickmaschine für Rechts-Rechtsware, Hochlei-
stungstype

TypeIH
Interlock-Rundstrickmaschine, Hochleistungstype

Type SH
Rundstrickmaschine für einflächige Ware, Hochlei-
stungstype

Type RSD
Rundstrickmaschine für Rechts-Rechtsware oder ein-
flächige durchbrochene Ware

Type FPM
Feinripp-Petinet-Muster, eine Feinrippmaschine mit
Maschenübertragung und Filmbandsteuerung für die
Musterung. Die Maschine erzeugt 1:1 oder 2:2 Ränder
mit festem Anfang und Uebergang auf gemusterte

1:1 Ware, 2:2-Taillen, durch Maschenüberhängung
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